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Thema und Fragestellung der Fachtagung

Berlin ist von großer gesellschaftlicher Vielfalt geprägt. In der 
Stadt sind die unterschiedlichsten Menschen freiwillig aktiv.  
Aber spiegelt sich diese Vielfalt auch in Organisationen, die mit 
Freiwilligen arbeiten oder Freiwillige suchen? Wer wird wie ange-
sprochen oder überhaupt als (potenzielle) Freiwillige angesehen? 
Die Tagung beschäftigt sich mit der Frage, wie sich in der Arbeit 
mit Freiwilligen Institutionen, Vereine und speziell Freiwillige-
nagenturen für die (zunehmende) Vielfalt der Menschen und 
Lebenswelten in Berlin öffnen können. Welche Schritte sind dazu 
notwendig und welche guten Modelle gibt es? Wie kann eine 
Organisation bei sich selbst ansetzen, wenn sie möglichst inklusiv 
sein will?
Die Tagung bietet Fachbeiträge, Diskussionen und Workshops 
rund um das Thema „Freiwilliges Engagement und Diversity“. Sie 
gibt die Möglichkeit, sich mit Fachleuten für Diversity und Freiwil-
ligenmanagement, Engagierten und Interessierten auszutauschen 
und neue Perspektiven für die eigene Arbeit zu entwickeln. 

1. Fachtagung der  
Qualifizierungsoffensive 
für Freiwilligenagenturen in 
Berlin

Unser herzlicher Dank geht an die Beauftragte für Bürgerschaft-
liches Engagement für die freundliche Überlassung der Tagungs-
räume.
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Freiwilligenmagazin  
„Vielfalt in der engagierten Stadtgesellschaft“

Seit kurzem gibt die Landesfreiwilligenagentur Berlin auch das 
Onlinemagazin „Vielfalt in der engagierten Stadtgesellschaft“ 
heraus. Unter www.freiwilligen-magazin.info beleuchten Texte, 
Audio-Beiträge und Fotostrecken das Thema „Freiwilliges Engage-
ment und Diversity“. 
Geschichten, Portraits, Interviews und Reportagen zeigen, wie 
vielfältig die Menschen sind, die in Berlin ihren Beitrag zu einer 
engagierten Stadtgesellschaft leisten. Das Magazin fragt auch, 
wo es Barrieren gibt in den Köpfen und Institutionen und welche 
Veränderungen notwendig sind. Das Magazin nähert sich diesem 
facettenreichen Thema über drei Rubriken: Menschen – Orte – 
Themen. 
Beiträge mit und über Menschen, die bei der Fachtagung mitwir-
ken, sind ebenfalls in dem Freiwilligenmagazin zu finden. 

Ein Onlinemagazin zu Freiwilligem 
Engagement und Diversity
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Qualifizierungsoffensive für Freiwilligenagenturen in Berlin 
(2012-2015)

Die Berliner Freiwilligenagenturen und Ehrenamtsbörsen sind 
in einer Landesarbeitsgemeinschaft, kurz LAGFA Berlin, zusam-
mengeschlossen. Die dreijährige Qualifizierungsoffensive dient 
der Weiterbildung durch Seminare und Fachtagungen, der Qua-
litätsentwicklung und der Öffentlichkeitsarbeit. Diversity ist ein 
Schwerpunktthema der Qualifizierungsoffensive. 
Die Qualifizierungsoffensive ist ein Projekt des Treffpunkt Hilfs- 
bereitschaft in Kooperation mit der LAGFA Berlin, gefördert  
durch die Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin.

Nähere Informationen über die Berliner Freiwilligenagenturen 
und die Qualifizierungsoffensive finden Sie unter 
www.lagfa-berlin.de

Die Qualifizierungsoffensive für 
Berliner Freiwilligenagenturen
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09.00 Uhr  Ankommen und Anmeldung
 
09:30 Uhr  Begrüßung 
 Carola Schaaf-Derichs, Geschäftsführerin der
 Landesfreiwilligenagentur Berlin
 
09:40 Uhr  Grußwort 
 Staatssekretärin Hella Dunger-Löper  
 Berliner Beauftragte für das Bürgerschaftliche    
 Engagement
 
09:50 Uhr  „Berlin – Stadt der Vielfalt”: 
 Erfahrungen, Vorgehensweisen und Konsequenzen   
 aus dem Projekt
 Eren Ünsal, Leiterin der Landesstelle für 
 Gleichbehandlung – gegen Diskriminerung Berlin
 
10:10 Uhr  Wie könnte eine Diversity-Strategie für 
 Freiwilligenagenturen und im  
 Freiwilligenmanagement aussehen?
 Judy Gummich, Wissenschaftliche Mitarbeiterin    
 für Menschenrechtsbildung, Inklusion und Diversity   
 am Deutschen Institut für Menschenrechte

10:45 Uhr  Kaffee-Pause

Tagungsprogramm 
4.12.2013
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11:00 Uhr  Podiumsdiskussion 
  
Diversität in der Großstadt:  
zwischen Mehrheitskultur und gelebter Vielfalt
 
Dr. Ingeborg Beer, Büro für Stadtforschung und Sozialplanung
 
Aziz Bozkurt, Landesvorsitzender der AG Migration und
Vielfalt der Berliner SPD
 
Gerlinde Bendzuck, Deutsche Rheuma-Liga Berlin
 
Nilgün Dağlar-Sezer, TU Dortmund, ehemalige
Mitarbeiterin im bagfa-Projekt „Interkulturelle Öffnung von
Freiwilligenagenturen“ bei der Freiwilligenagentur Münster
  
Moderation: Idil Efe (Neuköllner Bürgerstiftung)

12:30 Uhr  Mittagspause und Info-Markt

Tagungsprogramm 
4.12.2013
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14:00 Uhr  Vier parallele Infoshops:

Was ist Diversity-Kompetenz? 
Dr. Azra Dzajic-Weber (Beraterin und Trainerin für Diversity und
interkulturelle Kompetenz), Serdar Yazar (Berater und Trainer für 
Antidiskriminierung und Diversity)

Diversity und Kommunikation / Öffentlichkeitsarbeit
Laura Gehlhaar und Lilian Masuhr, leidmedien.de

Diversity und Organisationsberatung –  
Schwerpunkt Behinderung 
Marion Reuschel (Ehrenamtskoordinatorin)
und Friederike Baumann (Peer Counselorin) 
Fürst Donnersmarck Stiftung

Diversity und Freiwilligenberatung – intergenerativ
und interkulturell
Daniel Winkler, AWO Neukölln Projekt Exchange

15:30 Uhr Kaffee-Pause

15:45 Uhr Präsentation der Infoshop-Ergebnisse im Plenum

16:30 Uhr  ENDE

Tagungsprogramm 
4.12.2013
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Bitte beachten Sie folgen-
den Hinweis: Der Zugang 
zum Roten Rathaus ist an 
diesem Tag nur über den 
Eingang Jüdenstraße 1 
möglich. Dieser Zugang ist 
rollstuhlgerecht und die 
dritte Etage ist über einen 
Fahrstuhl erreichbar. Auf 
dieser Etage befindet sich 
auch ein rollstuhlgerechtes 
WC 
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Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr beträgt 20 Euro – sie ist am Morgen der 
Tagung selbst bar zu zahlen.  Sie umfasst neben Getränken, einem 
Mittagsimbiss und Pausen-Verpflegung eine Tagungsmappe und 
eine elektronische Tagungsdokumentation. 

Tagungskoordination und Anmeldung:
Geri Vasileva
Schumannstraße 3, 10117 Berlin
Tel. 030 - 847 108 793
Fax: 030 - 847 108 799
seminare@freiwillig.info 

Bitte nutzen Sie für die Anmeldung das beigefügte Anmelde- 
formular und senden es per Fax oder per E-Mail an uns zurück.  
Die Platzzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden nach  
Eingang berücksichtigt. Anmeldeschluss ist der 28.11.2013. 

Die Fachtagung findet im Rahmen der dreijährigen „Qualifizie-
rungsoffensive für die Berliner Freiwilligenagenturen“ statt. 

Die Qualifizierungsoffensive ist ein Projekt des Treffpunkt
Hilfsbereitschaft in Kooperation mit der Landesarbeits- 
gemeinschaft der Freiwilligenagenturen (LAGFA Berlin),  
gefördert durch die Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin.
 
Wir weisen darauf hin, dass im Rahmen dieser Veranstaltung Foto-/Ton- und Filmauf-
nahmen für öffentliche und nicht-öffentliche Zwecke gemacht werden können.


